
"Zur uellen Zeichensaalproblematik"
uon Mario Drandstätter

RLSO da gibt es 3I!iIens der Un°
Begehr fur rnefI" Raum, und
on laut Direktor Ruer in

zuruckstecken hat mussen,
nen laut, daß man doch

Prof.Rießberger °

wesen, Dekan der
Prof~renkurie im
Leiter der Baukornmission
Uon seiner Rusbildung her ist Pro[
ter Maschinenbauer und hoct1st
Fachgebiet, der sich auch bereit
ten bei ihren Projekten zu bet
gierter und auf das Wohl und

lJedad1ter Mann..
IIsIclA"iion in HS5, wo ReIctur

fur Planung und ~un:en (
lhI!urI ) Rede lInUo
und auch tor fIUI!I" anwesend OS;

z n9 fIIer seinen Kommentar. abgab r
arme uerwaltung. die in lieft letztBn Jiltv"en immer
zuruc hat mussen") wurde uon mir eine
prouok und leidJt mipzuuetslelel1de Frage in
Raum und zwar, ob deRn der Dekan
Bauin fakultat fur sein eigenes 2irTlIQr

lieh d gIeid1en Platztedarf notig hat, ~
der j n UJirIdidl auch Reprasentatio uf
warv-zunetmen hat
Es ist a nidlt ganz klar ob den Prof

RießtJerger ein ''MIDI''PiiP' odI!" imlllm
Fall bennden sich die Institutsrilumlic

tes I der Rl!dtJauentrape 1122.~~=:~
wo sich auch die n Zeichen

gernamt haben.
Ris wahrend der Diskussion nun diese Frage ..lDuut
fen kam uon kOfTlElenter Stelle der

ligen



II11II1 ja nidrt antasten, gesdItJeige
wenn die 2eit schon laß!J"1 dafur mf

aber lassen wir das, wir leben sowie-
Im Zeitalter uon BSE, u da fragen lUIr uns, ob es

nicht besser UJiII' 2um lJegetarier zu Wl!rdeft.
SdlIup der Ho . n unler bi eilele der" iIÜd1

nwesende Professor Hollomey den Uorscttilg 2 in der
hbauerstrape 12 lJestefEnde seminarraume der Fakl#

t Rrclitel<tur in die Sd*JgeJgasse umzusiedeln, um so
notigen Platz fur die UniuersltamJerwattung 2U

schaffen.

hatte so nebenbei den Effekt, dap die dort neu

nden Zeichensale in ihrer Qualitat sicher besser

en waren, als uollig isolierte Studentenghettos.
......,........._~ jedoch um einen 5eminarraum der Raum

und einen 5eminarraum des Stadtebauinstitutes

mupte Prof.Hollomey diesen Uorschlag ein paar

Tage spater zuruckziehen.

ti-Richtige im lotto ist groper, als die

interne Ein un Fakultat (Zitat eines Mannes

sich uber Jahre hindurch in diuersen Gremien u

den e Horizont einiger Architekturprofessoren zu

argern wu tel.

Es ware nur wirklich schon, konnte die Are

ultat sich einmal gemei twas einige

sozusagen I a

Z

Da die "offl2ielle" Fakultat ( Studierendenuertreler,

Assistentenuertretung und Professoren ) aufgrund der

Autonomie der Zeichensale ( Fakultatsbeschlup ) nicht

zustandig ist, ein aktuelles und zeitgemapes liesamtsaal

zeichenkonzept auf die Fupe 2U stellen, erfolgt Iier nun

ein Aufruf an die utznieper der zeil:hensaJe,ein solches

Gesamtkonzept zu erstellen (Gesamtbedarf, Anhebung

der Qualitat der AUsbildung durch Zeichensaa~al2e,

Team.uork, facherubergreifende ProjektartJeiten, interdis

~ares iII1JI!iten etc. etc.).

lJiesI!r Aufruf erfolgt nicht deswegen um den engagier
ten leuten in den Zeichensall!n noch mehr aufzuhaJsen,

aber schliePIich und endlich sind sie es, die mit dieser

Problematik und Thematik uertraut sind und einfach

das no. ~ houI" besitzen
Unter dem Eindruck, dap der Rektor monokrilftsche

Entscheidungen f ( 00693 ~ soDten die engagierten
Studierenden in d . hensalen sich setv' wohl daruber

im klaren diese Rngebot eines

gasse mit einem

n nicht annehmen,

ER-ODER Entschei

gegen das

diese Studentinnen 111

g seiII!m der "offl2iellen"

einem opteil der Studierenden, die ohne

Zeiche atz ihr Auslangen finden m n, nicht

mehr rechn nen..
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